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Der Internationale Tag der Demokratie, 
der seit 2007 jährlich am 15. September 
begangen wird, erinnert an die zentrale 
Bedeutung demokratischer Werte wie 
Freiheit, Gleichheit und Rechtsstaatlich-
keit. Er wurde von den Vereinten Natio-
nen ins Leben gerufen, um das Bewusst-
sein für demokratische Prinzipien zu 
stärken. Angesichts aktueller politischer 
Herausforderungen bietet dieser Tag An-
lass, über die Rolle demokratischer In-
stitutionen wie der Archive zu sprechen 
und darüber zu diskutieren, wie sie ihre 
demokratiesichernden Aufgaben noch 
besser erfüllen können.



Der freie Zugang zu Archiven ist ein Wesens-
merkmal des freiheitlichen Rechtsstaats. 
In autoritären Staaten wird der Zugang zu 
historischen Quellen beschnitten, die For-
schungsfreiheit der Geschichtswissenschaft 
eingeschränkt und Geschichtsdeutung für 
politische Zwecke instrumentalisiert. Gera-
de in den letzten Jahren haben Fake-News 
zugenommen, die – obwohl nachweislich 
falsch – als "alternative Fakten" propagiert 
werden und ein unkritisches Publikum fin-
den. Welche Rolle können Archive als Orte 
verlässlicher und nachprüfbarer historischer 
Quellen spielen? Welche Erwartungen rich-
tet die Öffentlichkeit an Archive als Garant 
verlässlicher Informationen? Wie können sie 
sich wirksamer in einen anscheinend immer 
faktenfreieren Diskurs einbringen und ihre 
rechtsstaatliche Funktion besser erfüllen? 
Darüber unterhalten sich die nachstehenden 
Expertinnen und Experten im Rahmen eines 
Podiumsgesprächs, es moderiert der Histo-
riker PD Dr. Christoph Lorke (LWL-Institut für 
westfälische Regionalgeschichte).  

Severin Bohn
Severin Bohn studiert Geschichte, 
Politik und Soziologie an der Uni-
versität Potsdam. In seiner Schulzeit 
am Schiller-Gymnasium in Münster 
hat er mehrfach am Geschichtswett-
bewerb des Bundespräsidenten teil-
genommen und Preise gewonnen. Als 
Werkstudent am Landtag Brandenburg wirkt er an ver-
schiedenen Lernangeboten und Führungen für Kinder 
und Jugendliche mit, um ihnen die Funktionsweise der 
Demokratie näherzubringen.

Traudl Bünger
Traudl Bünger ist Autorin und Drama-
turgin. Sie war Programmleiterin der 
Literatur- und Kulturfestivals lit.Colo-
gne, phil.Cologne und lit.Ruhr. Neben 
anderem lehrt und publiziert sie zu 
Themen der Kulturvermittlung, der  
literarischen Öffentlichkeit und Ge-
genwartsliteratur. Als Autorin publizierte sie 2024 den 
Podcast und das Buch „Eisernes Schweigen. Das Atten-
tat meines Vaters“, für die sie das Wellershoff-Stipendi-
um der Stadt Köln erhielt.

Ewald Frie
Ewald Frie lehrt und forscht seit 2008 
als Professor für Neuere Geschichte 
an der Universität Tübingen. Schwer-
punkte seiner Forschung sind die 
Deutsche Geschichte des 18. bis 20. 
Jahrhunderts, die europäische Adels-
geschichte, die Geschichte von Armut 
und Wohlfahrtsstaat und die Geschichte Australiens. 
Für sein Buch „Ein Hof und elf Geschwister“ erhielt er 
2023 den Deutschen Sachbuchpreis des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels.

Tobias Herrmann
Tobias Herrmann ist seit dem 1. De-
zember 2025 Präsident des Landes-
archivs Nordrhein-Westfalen. Der 
promovierte Historiker und ausge-
bildete Archivar ist in dieser Funk-
tion für sämtliche in einem großen 
staatlichen Archiv anfallenden Tä-
tigkeiten verantwortlich. Ziel der strategischen Aus-
richtung des Archivs sowie aller Entscheidungen und 
Maßnahmen muss für ihn die Benutzung der Archi-
valien sein. 

Michael Jung
Michael Jung ist als Geschichtsleh-
rer an einem Gymnasium in Mün-
ster tätig. Der promovierte Histo-
riker arbeitet an lokalhistorischen 
Podcasts mit. 2024 veröffentlichte 
er eine Monografie zum deutsch-
nationalen Professorenehepaar 
Krückmann, die in der Reihe des Stadtarchivs Müns-
ter veröffentlicht wurde. Michael Jung war lange Zeit 
in der Lokalpolitik der Stadt aktiv.

Sandra Lüpkes
Sandra Lüpkes ist Schriftstellerin 
und lebt in Berlin. Ihre Romane – 
zuletzt der Spiegel-Bestseller „Ein 
Ort, der bleibt“ – bringen histori-
sche Begebenheiten in literarische 
Form. Darüber hinaus verfasst sie 
Drehbücher, u.a. zu der Krimiserie 
„Wilsberg“, und unterrichtet an der Universität Mün-
ster „Kreatives Schreiben“ mit Schwerpunkt „Über 
Geschichte schreiben“.
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